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werden angenommen 
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der Jeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Sul. Ad. Schleh, Hoflieferant, 5 
Mr. Leders 1 a Ecke, 
Otto Niekiſch, in Firma 
J. Nenmann, Wilhelmsplatz 8. 
Verantwortliche Redakteure: : 
für den innerpolitiſchen Theil: ® 
F. Hachfeld, 


Pen übrigen redakt. Theil: Hunder tunder ſter 


„ Liebscher, beide in Poſen. 


Die „Noſener Zeitung“ erſcheint ti drei Mal, ; Inferate, die — Petitzeile ober deren Raum 5 
9 


f Be an Im ei al. Ge Abonnement beträgt ee t 2 30 5 e En 3 auf, ber letzten Sette 
r 1 Ahrlich 4,50 155 „je, Die Stadt Doren, für, amt twoch, 1. Februar. , e en her we en in der Gesche fi 1 
% eutſchland 5,45 28. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 


der Zeitung ſowie alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. N le er an e 


und zwar inſofern, als die Körper der unglücklichen Opfer theil⸗ 
weiſe auf das Entſetzlichſte verſtümmelt waren. 


Deutſchland. 

L. C. Berlin, 20. Febr. Die Silberkommiſſion 
tritt nächſten Donnerſtag im Reichstage zu ihrer erſten Sitzung 
zuſammen. Den Vorſitz führt der Reichsſchatzſekretär Graf 
Poſadowsky. Als Regierungskommiſſare fungiren Geh. Ober⸗ richt 
Finanzrath Hartung (Reichsbank) und Geh. Regierungsrath 5 aa dn einer, der jo betrunken war, daß er mit der 
ie ,,, . grand! werden muss, mel DB, 
jelben, welche die Reichsregierung auf der letzten Brüſſeler dächtig iſt, einen Taſchendiebſtahl ausgeführt zu haben. — Ge⸗ 
Münzkonferenz vertreten haben. — Im „Reichsanzeiger“ wird ſtohlen wurde von einem verſchloſſenen Wäſcheboden durch Auf⸗ 
ein Bericht des Bergraths Schmeißer über die Nachhaltigkeit — I Vorhängeſchloſſes verſchledene Damenwäſche (gez. K. 
des Goldbergbaues in der füdafrikaniſchen Republik Transvaal ſchwarzer Hunde mit weißer Brut. Z gelaufen tjt ein kleiner 
veröffentlicht, der ganz dazu angethan iſt, diejenigen, die an 0 
das bimetalliſtiſche Märchen von der „zu kurzen Golddecke“ 
noch glauben, eines Beſſeren zu belehren, falls ſie eben Beleh⸗ 
rungen überhaupt zugänglich ſind. 

— Reichstagsabg. Langerfeldt hat am 18. d. M. 
in Stadthagen (Schaumburg⸗Lippe) in einer öffentlichen Ver⸗ 
ſammlung ſeine Abſtimmung über die Militärvorlage zu be⸗ 
gründen verſucht und dann über den ruſſiſchen Handelsvertrag 
geſprochen, worauf eine Reſolution für den Vertrag einſtimmig 
beſchloſſen wurde. In dem erſten Theil ſeiner Rede ſagte 
Abg. Langerfeldt u. a: „Die zweijährige Dienſt⸗ 
zeit werde nicht wieder fallen. Erſt kürzlich habe 
der Kriegsminiſter dem Abg. Freſe⸗Bremen erklärt, ſie 
habe ſich ſehr gut bewährt; die Militärverwaltung 
denke nicht an Aufhebung, auch nicht an Neuformationen.“ 


Parlamentariſche Nachrichten. 

* Berlin, 20. Febr. In der Kommiſſion des 
Reichstags zur Berathung der vom Centrum beantragten 
Novelle zur Konkursordnung wurde, wie die „Volks⸗ 
ztg.“ mittheilt, in der heutigen Sitzung der frühere Beſchluß, 
die Forderungen der Werkmeiſter, Hand⸗ 
werker und Arbeiter als bevorrechtigte an⸗ 


in den vor dem Steuerhauſe befindlichen tiefen Graben, wobei die 
Deichſel zerbrach. Das Pferd, welches über den Graben ſpringen 
wollte, kam mit den Hinterfüßen in den Graben hinein und ver⸗ 

letzte ſich nicht unerkeblich. — An der Ecke der Wronker⸗ und 
Krämerſtraße fuhr ein Kutſchwagen ſo heftig gegen einen mit Spi⸗ 
ritus beladenen Wagen, daß an erſterem die Hinterachſe verbogen 
wurde. — In der Wilßbelmſtraße fuhr ein Poſtpacketwagen eine 
Wilen um. Die Schuld trifft den Kutſcher des Poſt⸗ 

agens. 
D. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 


a Das Unglück an Bord des Panzerſchiffs 


„Brandenburg.“ 

Von „unterrichteter Seite“ erfahren die „Hamb. Nachrichten“ 
noch folgende Einzelheiten über das Unglück: 

Die „Brandenburg“ war an dem verhängnißvollen Morgen 
um 9 Uhr in See gegangen, um in der Eckernförder Bucht einige 
Fahrten an der gemeſſenen Meile vorzunehmen. Auf dem Wege 
dorthin, um 10 Uhr 20 Minuten, ereignete ſich das Unglück, 
während das Schiff mit etwas mehr als halber Fahrgeſchwindigkeit 
fuhr. Auf Deck vernahm man einen geringen Knall, der den Ein⸗ 
druck machte, als ob ein Waſſerſtandsglas im Keſſelraum geſprungen 
jet. Bald darauf drang aus den hinteren Räumen Dampf in 
Menge hervor, ſo daß man nunmehr einen größeren Unfall ver⸗ 
muthete. Ein Eindringen in die Räume der Maſchine oder ober⸗ 
halb derſelben war zunächſt unmöglich, da Alles mit dem heißen 
Dampf angefüllt war. Selbſt die Perſonen, welche ſich in den 
oberen Räumen befanden, konnten dieſelben nicht mehr verlaſſen, 
da der Ausgang durch den Dampf abgeſchleſſen war. Die Leute 
mußten mit vieler Mühe durch die etwas über 1 Fuß breiten 
Fenſter der nächſtgelegenen Offiziersmeſſe ins Freie gezogen werden. 
Man verſuchte nun durch Einſchlagen der Thüren und Luken dem 
Dampf freien Abzug aus den unteren Räumen zu verſchaffen. 
Gleichzeitig begann man mittelſt der Pumpen kaltes 
Waſſer von mehreren Seiten in die mit Dampf gefüllten 
Räume bineinzufprigen, ſo daß der Dampf kendenſirt 
wurde und man allmälig vordringen konnte. Aber bei 
dieſem Vordringen ſtieß man nur auf Leichen. Es wurde konſtatirt, 
daß bei allen Getödteten der Tod ganz plötzlich eingetreten ſein 
mußte. Bei weiterem Vordringen in den Maſchinenraum fand man 
in einem vor dem letzteren befindlichen Raum auf der einen Seite 
deſſelben 6 Perſonen lebend und unverletzt vor, in dem korreſpon⸗ 
direnden Raume auf der anderen Seite noch 4 Perſonen, von denen 
zwei Leichen und zwei verletzt waren. Dieſe hatten ebenſo wie die 
anderen verſucht, durch den Hauptausgang das Freie zu gewinnen, 
dieſes Unternehmen aber als hoffnungslos aufgeben müſſen und 
waren dann auf Anweiſung eines dabei befindlichen Ingenieurs, 
der ſeine volle Ruhe bewahrt hatte, auf den Flurplatten, auf dem 
Bauche liegend, entlang gerutſcht, bis ſie den vor der Maſchine 
befindlichen Raum erreicht hatten. Es war ihnen 0 mehr 
möglich geweſen, die Thür zwiſchen dieſen beiden Räumen zu 
ſchlſeßen, da ſie die an dem oberen Ende der Thür befindlichen 
Haken zum Feſtſtellen nicht löſen konnten, weil der Dampf ſchon zu 
weit nach unten geſtrömt war. Der Ingenieur hatte dabei einen 
verletzten Werftarbeiter angetroffen, welcher mit fortgeſchleppt 
wurde. In den Raum, in welchem die 4 Leute die Rektung er⸗ 
hofften, drang infolge des Umſtandes, daß die Thür nicht geſchloſſen 
werden konnte, der Dampf ebenfalls ein, indeß gelang es ihnen 
einen kleinen, ziemlich feſt abgeſchloſſenen Raum zu öffnen, in 
welchem ſich einige Maſchinenvorräthe befanden; hler fanden ſie 
noch eben genügend Platz. Sofort verſtopften ſie alle Oeffnungen 
mit ihren Kleidern und breiteten einige Matten, die ſie vorfanden, 
auf dem Boden aus, um ſich von dieſer Seite her gegen die enorme 
Hitze zu ſchützen. Die Temperatur ſtieg natürlich in dem engen 
Naume immer höher, fo daß die Leute ſchließlich nicht mehr die 
Wände berühren konnten und ſogar das verzweifelte Klopfen an 
denſelben, ſowle an der Decke aufgeben mußten, weil die Hitze dies 
unmöglich machte. In dieſer verzweifelten Lage haben fie über 
1½ Stunden aushalten müſſen, ehe fie, wie erwähnt, theils todt, 
theils verletzt aufgefunden wurden. Einmal allerdings machten ſie 
einen Verſuch, die Thür 17 öffnen, doch trieb der eindringende 
Dampf fie wieder zurück. Das Geichrei der armen Leute war 
herzzerbrechend anzuhören. Einem Verletzten verſuchten ſeine Lei⸗ 
densgefährten dadurch Linderung zu verſchaffen, daß ſie die Brand⸗ 
wunden deſſelben mit Aufbtetung ihrer noch vorhandenen geringen 
Kräfte anpuſteten. Endlich merkten die Leute, daß die Wände 
durch das beſtändige Begießen mit kaltem Waſſer und in Folge 
des Umſtandes, daß der Dampf abzog, kälter wurden, bis ſie aus 
ihrer Lage befreit werden konnten. 

Die Urſache des Unglücks beſtand darin, daß der Waſſer⸗ 
ſammler der Steuerbord⸗Maſchine am Flanſch des Admiſſions⸗ 
ventils abgeriſſen war, jo daß der Dampf der mit zwölf Atmo⸗ 
lahme arbeitenden zwölf Keſſel in die Steuerbord⸗Maſchine ein- 

römte. ö 

Der Dampf drang auch nach oben in eine Abtheilung unter 
dem Panzerthurm und in den Backbord⸗Maſchinenraum, in welchem 
er, ſomit von oben einſtrömend, ſich in der Zeit von etwa einer 
Minute bis auf den Boden ſenkte. Dieſe Zeit hatte aber dem 
Perſonal dieſes Maſchinenraumes genügt, die Maſchine abzuſtellen 
und das betreffende Signal nach oben zu geben. Augenzeugen 
verſichern, daß es wohl nur der Ruhe und Entſchloſſenheit der 
wachbabenden Ingenſeure dieſes Maſchinenraumes zu danken iſt, 
daß das Perſonal deſſelben vor einem Unglück bewahrt wurde. 

Dennoch entkamen die Leute aus der Backbordmaſchine nicht 
obne Schwierigkeiten. Den Weg nach oben als unausführbar er⸗ 
kennend, krochen ſie möglichſt dicht an den Flurplatten nach einer 
an den Maſchinenraum grenzenden Abtheilung, in welcher ſie ſich 
Lerch cht neh 1 8 a 1 0 

neben dem Haupteingang zur Maſchine liegen auf dem 
Panzerdeck zu beiden Seiten die Küchen für die Offiziere und 
Deckoffiztere. Der Dampf war auch hierher mit ſolcher Gewalt ge⸗ 
trieben worden, daß die dort beſchäftigten Leute nicht mehr zu ent⸗ 
rinnen vermochten. Sie verbrühten augenblicklich. Als Beweis für 
den ſchnellen Tod ſei erwähnt, daß man eine Leiche aufrecht, gegen 
5 a gelehnt, vorfand, den Tabak nach Seemannsart noch in 

and. 

Zufällſg befanden ſich zur Zeit der Katastrophe in der Nähe 
des „Brandenburg“ einige Torpedoboote, welche ſogleich durch 
Signale herbeigerufen und nach dem Kieler Hafen beordert wur⸗ 
den, um Verſtärkung des Aerzteperſonals ſowie Schleppdampfer zur 
Aſſiſtenz zu requirtren. In Folge des pünktlichen Eintreffens dieſer 
Hilfe konnte die „Brandenburg“ noch am Abend im Schlepptau des 
Pelikan“, an deſſen Bord bekanntlich Prinz Heinrich von Preußen 
dem verunglückten Schiff entgegengefahren war, in das Werftbaſſin 
Holen. Die Landung der Leichen war mit Schwierigkeiten verknüpft 


— 


—— a 


Anugekommene Fremde. 
3 Poſen, 21. Februar. en 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Jernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Die Kaufleute Lövy u. Bial a. Breslau, Roſendorf, 
Cohn u. Scheer g. Berlin, Lewenberg a. Culmſee, Levy a. Polzin, 
Mühlenthal a. Schloppe, Lanty g. Paris, Putſch g. Gevelsberg, 
Benecke a. Danzig, Roſenthal a. Berlin, Jacobſohn a. Hamburg, 
Gensler a. Stettin u. Leinweber a. Breslau, die Direktoren Bachem 
a. Dresden u. Hulſe a. Dlonie, Cand. med. Oettinger a. Berlin, 
die Rittergutsbeſitzer Förſter a. Boguſzyn, Bernuth a. Borowo, 
Tſchuſchke a. Sczepankowo, Jacobk a. Tracionfa u. Hünerasky g. 
Charzewo, Fabrikbeſitzer Davidſohn a. Landsberg, Baumeiſter Her⸗ 
Masche Frau a. Bromberg u. Ingenieur Stenteli u. Frau a. 
arſchau. 2 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Auſchluß 
Nr. 103] Die Rittergutsbeſitzer Luther u. Frau a. Martenrode 
u. Major v. Winterfeld a. Przependowe, die Kaufleute Tiemann, 
Stolle, Bock, Pfeiffel u. Schönbeck a. Berlin, Joſſek, Ritter und 
Spenner a. Breslau, Krebs a. Hannover, Schmidt a. Düren, 
Führing a. Aachen, Berger g. Radeberg, Themel a. Darmſtadt, 
Pelteſon a. Dresden. Marx a. Münſter, Spltta a. Brandenburg 
a. H., Mandel g. Fürth i. B., Müller a. Leipzig, Habicht aus 
Ilmenau, Kypke a. Stettin u. Marquardt a. Breslau, Amtsrath 
Kinder a. Nochau, Gutsverwalter Mackeprank a. Dobiezyn. » 
„Grand Hotel de France. Die Kaufleute Schneider und 
1 0. Sn ae na . hier rbk 3 
arkel a. Hamburg u. Rupprecht a. Berlin, die Pröpſte 5 
zuerkennen, in zweiter Leſung wieder aufgehoben. niewskt a. Kemblowo u. Tesmer a. Koſztowo die Rittergutsbeſitzer 
* Berlin, 20. Februar. Die Budgetk 9 411 Di d 1 SROSEAN. a. Sobiejucha, Kordeckt a. Rußland u. Wislner a. 
Reichstages ſetzte heute die Berathung des Militäretats Viatari Del 
fort. Für Viktualienverpflegung find im Etat für utsheſther Sie Ez a en ee Ya: 
Preußen 30557317 M. gefordert. Die Abftimmung über dieſe kr 758 8 : 19 055 ) 2 
Poſition war in der vorigen Woche auf Wunſch des Abgeordneten Alen, d g du eee n en G 
Richter ausgeſetzt worden, damit der Kommiſſion eine Be⸗ rin: 5 : Be ! f 
Sue e b be unt b  muecbe, on ne fila an d ri die Kaufleute Roſochowlcz d. Mi⸗ 
ur nittspreiſes der drei Vorjahre, die Preiſe des letzten Jahre 2 2 Y ; 
zu Grunde gelegt werden. Dieſe Berechnung liegt nun vor. Nach Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Hirſchberg aus 
dem Durchſchnitt der drei letzten Jahre würden die Zuſchüſſe zur 
Beſchaffung der Beköſtigung in der Garniſon, bei Märſchen, 
Uebungen u. ſ. w. pro Kopf rund 17 Pf. betragen. Den Preis des 
letzten Viertelſahres zu Grunde gelegt, würde der Zuſchuß nur 
15 ¼ Pf. pro Kopf betragen. — Nach einer zweiten Berechnung, 
1510 100 Saale 110 ie nn 85 1 9 Durchſchnitt, 
zur Hälfte nach den thatſä en Preiſen für angenommen 
werden, würde ſich insgeſammt eine Abſetzung von ca. 1 700 000 M. ch Ada FEN Die Kunene Bee Bur- 
ergeben. Ein Antrag Richter, die Forderung des Etats um Nr 5 5 7 2 
1700 000 M. zu verkürzen, wird ein ſtimmig angenommen. graf u. Frohloff a. Berlin, Kaſig u. ge a. Liegnitz, Schuh⸗ 
Die Etals für Saen und Württemberg werden ohne mann a. Stuttgart, Arndt a. Danzig, cayn a. Pudewitz u. Men⸗ 
Debatte genehmigt. — Es folgt die Berathung der einmaligen delſohn g. Zempelburg, Bachmann a. Barmen. 
Ausgaben. Abg. von Maſſow (konſ.) erklärt von vornherein, SEELE ——ů—ů 
daß ſeine Partei den Beſchluß gefaßt habe, angeſichts der 
ungünſtigen Finanzlage thunlichſt zu ſparen und von Neu⸗ 
bauten möglichſt abzuſehen. Abg. Richter iſt über dieſen Be⸗ 
ſchluß erfreut; auch feine Partei ſtehe auf dieſem Standpunkte. 
Abg. Gröber (Centr.) iſt derſelben Anſicht und wünſcht die Auf⸗ 
ſtellung eines Kaſernirungsplanes. Abg. Möller (nat⸗lib.) em⸗ 
fiehlt der Militärverwaltung möglichſte Rückſichtnahme auf die 
nanzielle Lage und darum möglichſte Benutzung der vorhandenen 
Kaſernements. Abg. Dr. Hammacher wünſcht ebenfalls die Vor⸗ 
legung eines beſtimmten Planes. r v. Bronfart 
bittet dringend, von der Vorlage eines bindenden Kaſernirungs⸗ 
u abzuſehen. Ohne zwingendſte Noth gehe man nicht an die 
erlegung einer Garniſon. Hierauf werden die erſten dreizehn 
Titel bewilligt, darunter 409 000 M. zur Gewährung von Zulagen 
an die Unteroffiziere bei den Beſatzungstruppen in Elſaß⸗Loth⸗ 
rungen und 109 200 M. zur Ausſtattung der Infanterie und 
Jäger mit Fahrrädern. — Der Neubau eines Mehlmagazins in 
Koblenz (107000 M.) wird mit zehn gegen neun Stimmen 
abgelehnt. Ebenſo werden abgelehnt 39 500 M. erſte 
Rate zum Neubau von Magazingebäuden in Langfuhr und 
70 000 M. zum Neubau eines Dienſtwohnungsgebäudes für den 
Kommandanten auf dem Truppenübungsplatz bei Arys. 


Lokales. 
Poſen, 21. Februar. ; 

Id p. Ueberfahren. Heute Morgen wurde bei der Kaponniere 
eine alte Frau von einem Wagen des Trainbataillons überfahren W 
und am Kopf nicht unerheblich verletzt. Die Polizei brachte die 
ſtark biutende Frau nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus. 2 

p. Fuhrunfälle. Am Dom brach geſtern an einem mit Mehl 
beladenen Wagen das rechte Hinterrad. Das Mehl mußte in 
Folge deſſen umgeladen werden. Eine Verlehrsſtörung trat nicht 
ein. — Geſtern früh gerieth ein einſpänniger Milchwagen aus 
Glöwno, der vom Fort Prittwitz nach dem Warſchauer Thor fuhr, 


Cowalsky a. Iſerlohn, Kroch a Podwolacz (Galizien), Dummer a. 
Adlershof, Schaul a. Lei Fiſchel a. Frankfurt a. M. u. Fran 1 
Lippmann u. Tochter a. Wronke. 

Hotel de Berlin. Die Kaufleute Pinner u. Zeeek a. Berlin, 
Reichelt a. Thorn, Marweg a. Dresden, Benikowski u. Frau a. 
Warſchau, Fuß a. Schrimm u. Roſenbaum a. Fürth i. B., Rentier 


bis 41 M. höchſtens, ausgeſuchte prima bis 42 M. Kälber 4 


1 Pfd Karauſchen 40—65 Pf., 1 Pfd. verſchiedene kleine tod 


ſehr viel. 1 Pfund Schweinefleiſch 50—50 Pf., Karbonade 70-80 
Pf., Rindfleiſch 45 —70 Pf., Hammelfleiſch 40-60 Pf., 1 Pfd. ge⸗ 


Bartſchin, Kempner a. Rakwitz, Ehrlich, Felka u. Becker a. Breslau, 3 


„Hen 
33,25 M. — Viehmarkt. Zum Verkauf ſtanden 145 Zett 
ſchweine, die Durchſchnittspreiſe pro Ztr. lebend Gewicht von 35 


1 M., 1 Po Pf, 
1 Fb. Heine Weißſiſche 5060 Pf, 1 Pfd. Barſche 5-60 P,. 
Fiſche 25—30 Pf. Die Mandel grüne Heringe 2030 Pf. Fleiſch 


Speck 70-80 Pf, Schmeer 65—70 Pf., nde niere 3,55 Me pr. Okt. 3,57%, M., > Nov. 3,60 M., pr. Dez. 3,60 
1 Kalbsgeſchlinge 2: 7 Pfund roher Speck Mark 
1 Schkweinegeſchlinge 2.75—4 M. Geſchäft fl: 
f apiak. Angebot ſehr reichlich. 1 Pfd. Butter 1,20 
bis 130 M. Die Mandel Eier 65—75 Pf. 
1 Liter Buttermilch 8 Pf. Friſcher Landkäfe reichlich in Stücken 
von 5—10 Pf., au h fetter 15 
Puthenne 4- 4,75 M., 
bende grohe ſchwere fette Gans 8 
8 Pf. 1 Kopf Blumenkohl 2550 Pf., 
3 Pfund Möhren 10 Pf. 


CTandwirthſchaſtliches. 
>= — Saatenſtand in Ruf land. Im Südweſtgebiet h de 
ſollen fait alle Winterſaatfelder ſchneefrei fein. Die bi 

in Petersburg eingetroffenen Nachrichten über den Zuſtand 155 
Saaten lauten durchaus günſtig. 


Marktberichte. 

[Städtiſcher Central⸗ 

(Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
meiſt geringe Waare, bis au wenige zu un 

veränderten Sonnabendpreiſen geräumt. 

ſtanden 8489 Schweine, dabei 705 Bakoner. 

llangſam, ziemlich geräumt. 


1 Liter Milch 14 Pf. 


Pf., gut verkäuflich 1 leichte 
1 ſchwerer großer Puthahn 8-12 M., 1 le⸗ 

—10 M. Die Metze Kartoffeln 
Grünzeug unverändert. 


Berlin, 21. Febr. 


ya 


Die Preiſe notirten für I. bis 
55 M., auch darüber, für II. bis 53 M., für III. 50—52 
M. für 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. 
— Zum Verkauf ſtanden 1894 Kälber, langſam, beſte 
zu alten Preiſen geräumt, mittlere und 1 99 im Preiſe 
nachgebend. Die Preiſe notirten 18 


10 


N * N 


. 53 bis 60 Pf. 


Ei 


— Umſatz 20009 Kilogr 


i Börfenberichte, 


Magdeburg, 21. Februar. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92 % and Rendemenktt x. —— 


ues 1 
Kornzucker ext. von 88 a Nend. altes Rendement 1525 


neues = 3,20 
Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend. ar: 10.60 
Tendenz: en 
e e ec 26,00 
! 1 Eee ² A 25,75 
Gem. Be fi ee 26,25 
Gem. Melis Ei dent 5 24,75 
ruhig. 
On T , ranſtto 
B. Hamburg per ebr. 13,10 G. 13,20 Br. 
4 ver März 12 90 bez. 12 92 / Br. 
bto. 5 per April 123,85 G. 12,90 Br. 
dto. > per Mat 12.90 bez. 12,92%, Br. 


Tendenz: behauptet. 
Breslau, 21. Februar. Spirttusbericht. Febr. 
5 er 48,50 Mark, do. 70 er 28,90 M., März⸗April — M. 
Mat — — Mark. Tendenz: unverändert. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 21. Febr. [Telegr. Spezialber. der 
„Poſ. Ztg.“] Abgeordnetenhaus: Auf der Tagesord⸗ 
nung ſtanden die Anträge der Konſervativen und Freikonſerva⸗ 


Pf. lige betr. die Staffeltarife. Eiſenbahnminkſter Thi e⸗ 
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auch darüber, für II. 43— 52 


für ein Pfund Fleiſchgewicht. 
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Mark, Kaninchen p. © 


M., 8 r 70 — 55 M, 
bis 90 


len gab Namens der Regierung die Erklärung ab, die Re⸗ 
gierung halte zwar daran feſt, daß die Bildung der Eiſenbahn⸗ 
gütertarife nach Sätzen, die mit wachſender Entfernung fallen, 
im Allgemeinen auf wirthſchaftlich richtigen Grundſätzen be⸗ 
ruhe; doch erachte ſie ſich angeſichts der in letzter Zeit her⸗ 
vorgetretenen Thatſachen für verpflichtet, unverweilt in eine 
erneute gründliche Unterſuchung des wirthſchaftlichen Einfluſſes 
der Staffeltarife einzutreten und die Frage, od und bezw. 
durch welche Maßnahmen ein Ausgleich der verſchiedenen von 
dieſen Tarifen berührten Intereſſen zu ermöglichen ſei, mit 
d dem in kürzeſter Zeit zu berufenden Landeseiſenbahnrath 


der vermuthliche Urheber des geſtrigen Attentats, 
verhaftet worden. e 
Paris, 21. Februar. Der Miniſterpräſident 15 aſimir 
Perter empfing heute den dieſſettigen Geſandten in Liſſabon. 
Haltung bei Wahrung der Intereſſen 
des franzöſtſchen in nnen Werthen 1 Kupitals bes 
Vernehmen nach wird Blhourd erſt dann nach 
Kan zurückkehren. wenn die portugteſiſche Regierung aus⸗ 
reichende den Beni. Forderungen entiprechende Erklärungen 


1. Febr. Der Dampfer „Auguſta Biktorta“ tft 
am Dient Miteag ab d delten im hieſigen Hafen * 


Börſe zu Poſen. 
Am ttt Börfſenbericht.] 
al 5 55 Negal BL 48.10, 


Bihourd, den er zu feiner 
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Marktbericht der Kaufmämniſchen Vereinigung. 
‚gofen, den 21. mio 
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Amtlicher Marktberi 


5 
der Marktkommiſſion in der Stadt Posen 
vom 21. 1 8 1894. 


Gegenſtand. 


2 8 8 zel. 
Föchſter TE 30 On. ur 
Beinen seite [3] 19 HE STE 99 13 | 15 


5 höchſte 
Roggen fee 5 


80 
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zu erörtern. Die Staatsregierung werde nicht ermangeln, den Hir 


„Landtag von dem Ergebniß der Erörterungen und dem in 


Idieſer Angelegenheit demnächſt zu faſſenden Beſchluß bald Hen 


thunlichſt Mittheilung zu machen. Der Landeseiſenbahnrath 
ſei zum 6. März berufen, der Ausſchuß dieſer Körperſchaft 
zum 3. März. Abg. Graf Limburg ⸗Stirum (konſ) 
beantragte hierauf de Abſetzung der Anträge von der Tages⸗ 
ordnung. Abg. Richter (Freiſ. Volksp) widerſprach dem 
Antrage des Vorredners, da dadurch das Abgeordnetenhaus 
mundtodt gemacht werde. Für den Antrag Limburg traten 
die Freikonſervativen, die Nationalliberalen und das Centrum | 


art ein und wurde der Antrag mit großer Mehrheit angenommen. 


MN. 1 
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1 a Qualität 105.107 5 
GVeerſte nach Qualſtät 115—130 Re Braugerſte 131—140 M. — 
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Beedle, 20. Febr. 
Roggen p. 1000 il 
00 , d. Febr. 119,00 Gb. 
000 Kilo — Gekündigt — Ztr. 
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Stettin, 20. Febr. Wetter: Bewölkt. ne ＋ 1 N., 
Barpmeıer 780 Mm. — Wind 
Weizen unverändert, ber, 1000 Kilo. loko 133—138 M., per 
Roggen unverändert her 
ng au loco 114-119 Mark, ber April⸗ Mai 123 M. 
5 M. G. — Gerſte per 1000 Kilogramm loko 149 —160 
— Hase per 1000 Kilogramm loko 135—145 M., feinſter 
5 Notiz. — Rüböl matt, per 7 Kilogramm loko ohne Faß 
Br. per April⸗Mal 44,5 


Roggen 108 112 
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\ fünd Ber 
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4 Apri-Mat 1395 M. Br. 


Br., per Februar 44,25 M 
. N. Br., per September⸗ ⸗Oktober 45,5 M. Br. -- S 

Eu 10 600 Liter . in loko ohne Faß 70er 30,3 Mark bez., pet 
„ nom., per April⸗Mai 70er 31 M. 
Jun 70er 918 M. nom., per Auguſt⸗Sept. 70er 932 M. 


39 5 5 Angemeldet: nichts. — Renulitamgäptetfe: ‚Spiritus 70er 
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3 Hamburg, 19. Febr. 
Een: 1 Kartoffelitärte. 

= Mark, Lieferung 15—15¼ M. 
eee 14¼ 151 / M., Lieferung 14/15 / M 
tärke 15 Superiormehl 15½ 16 Mart 8 Vertrin 
eiß und gelb | brompf 22—22½ M.— Capillar⸗Syrup 44 Be 

Traubenzucker prima weiß ge⸗ 


0. Febr. [Woll 1 erich. Nane 0 n⸗ 
Grund 
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raſpelt REIN Mark. 
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M., pe 
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Nach Erledigung einer Anzahl von Petitionen begann die Be. 
rathung des Bergetats. Der Bergetat wurde ohne we⸗ 
ſentliche Debatte bewilligt Freitag: Fortſetzung der Etatsbe⸗ 
rathung (Handelsminiſterium). 


Berlin, 21. Febr. [Telegr. Spezial⸗Ber. d. 

1 tg“) Reichstag: Berathung des Antrags des 

Abg. Schröder, betrefiend gleiche Kündigungs⸗ 

is friſten für Prinzipal und Angeſtellte im Handelsge⸗ 
werbe. Abg. Singer (Soz.) trat für einen Antrag auf 
a Minimalkündigungsfriſt von einem Monat vom 1. zum 1. des 
„Monats ein. Die beſtehende Vertragsfreiheit habe zur Un⸗ 
freiheit geführt. Abg. v. Buchka (konſ.) befürwortete einen 
von ihm geſtellten Antrag auf vierwöchentliche Minimalkün⸗ 
digungsfriſt, doch ohne Bezeichnungdes Kündigungstermins. 


Berlin, 21. Febr. Die zur Besprechung des ruſ⸗ 
ſiſchen Handels vertrages einberufene außerordent⸗ 
liche Plenarverſammlung des deutſchen Handels⸗ 
tages nahm eine Reſolution an, welche beſagt, daß der 
Handelstag mit großer Genugthuung und Freude den lang 
erſehnten Abſchluß des Handels⸗ und Schifffahrtsvertrages 
mit ziußland begrüßt, der durch eine 10 jährige Dauer den of 
wirthſchaftlichen Beziehungen zu Rußland St bilität gewähre. 
Der Handelstag erklärt das ſchleunige Inkrafttreten des Han⸗ 
delsvertrages für ein dringendes Bedürfniß. Ec würde in der 
Ablehnung eine ſchwere Schädigung weiter Kreiſe des Vater⸗ 


fl. v. d. 
Keule p. 1 Kg. 13 
Börſen⸗Telegramme. 
„Telzor. Agentur B. Heimann. Poſen.) . 
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landes ſowie einen verhängnißvollen wirthſchaftlichen und po⸗ Nu 


litiſchen Fehler erblicken. 


Berlin, 21. Febr. Der Kaiſer trifft 10 Uhr 5 Min. Abends 
von een bier ein. 


ilhelmshaven, 21. Febr. Der Kaiſer über 
nachtete im Schlafwagen des Hofzuges auf der Werft und 
nahm Vormittags das Frühſtück beim Chef der Marineſtation, 
Kontreadmiral von Valois ein und begab ſich um 11 Uhr 
mittelſt Ruderbootes von der Werft aus an Bord 
des Kreuzers „Prinzeß Wilhelm“, die den Saifer- 
ſalut feuerte. Alsdann unternahm der Kaiſer an Bord der S 
„Prinzeß Wilhelm“ bei herrlichem Wetter eine einſtündige 
Fahrt in See und verabſchiedete ſich bei der Rückkehr auf der 
Werft von dem geſammten Offizierkorps. Um 1 Uhr trat der 
Kaiſer die Rückfahrt an. 
Dresden, 21. Febr. Der König iſt ſo weit geneſen, daß er 


heute Bi zum erſten Male ein Diner mit der Königin einneh⸗ 
men wird 


Paris, 21. Febr. Dle äußerſte Linke beabſichtigt, die 
Subvention des Blattes „Cocarde“ durch den frühe⸗ 
ren Miniſterpräſtdenten Dup'uy zur Sprache zu bringen. 
Der „Libre Parole“ zufolge wird Dupuy das Amt des 
5 Kammerpräſidenten niederlegen, um eingehend darüber Auf⸗ 


klärung geben zu können. 
Paris, 21. Febr. Dem Vernehmen nach iſt Baſtard, 
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9 1 Warſchauer Wiener 235 20226 40 
andelsgeſell. 130 60136 69 
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Türk. 19), kon. Anl. — — 25 —[Königs⸗ und 124 — 123 40 
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Stettin, 21. Febr. (Zelegr.‘ ‚Agentur B. Helmann. Poſen) . 
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*) Betrolenm loto ek Uſance 1¼ Proz. 
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